
N e u e n  

A r m e n - B u c h e s  

z w e y t e s  H e f t ,  
voll der 

gegenwärtigen Verfassung und Erhaltung 
des neuen l iebauschen 

Armen- und Arbeitö-Hauseö 
einer  

löblichen Kaufmannschaft 
der 

Kaiserlichen See- und Handels-Stadt Liebau, 
zur 

Belehrung d e s  Publikums 

und zur 

Rechtfertigung über Einnahme und Ausgabe 
(  4  herausgegeben 

v o n  

Johann Andreas Gründe, 
Directore und Inspectore dieses neuen Armen- Arbeits- und 

Versergungs-Srlfts. 

l  797.  



A c t a  &  C o n c l u  f a  

Eines Hochedlen Armen-Collegii 

des 

liebauschen Armen- und Arbeits-Stifl 
im Jahre 1796. 

i -> 

nach denen Fundacions-Artikeln des neuerlich-

reten Armen-Stifts E. Hochlöblichen Liebauschen Kauft 
Mannschaft, der Direktor verbunden ist, quarraîifec sei­
ne geführten Rechnungen von Einnahme und Ausgabe 

E. Hochedlen Armen-Collegio zu unterlegen, und sich 
alsdenn auch mit demselben über alles nutzer zu bespre-

che», was zum Nutzen und Aufnahme des ganzen Ar-
men-Wesens gereichen könnte; so sind in dieser Absicht 
im abgewichenen Jahre auch zwei) Sitzungen des Armen 
Collegii vom Direktor veranstaltet worden. Herr Raths-

Verwandter Gewecke als Waysen-Vater, Herr Raths-
A a 
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Verwandter Horn ass Kirchen-Vater, Herr Lawrentz 

als Aeltermann und Herr Assessor von der Horst über? 

sahen die vom Herrn Aeltermann Lawrentz besonders und 
genau berechneten Einnahme- und Ausgabe-Bücher des 
Direktors, und nachdem eins und das andere berichtiget 
worden war, wurden beyde Quartale durch Nahmens-

Unterschrift im Haupt-Buche quittiret. 

§. 2. 

Da in der Fundations-Akte des neuen Armen In-, 
stituts §. 4. zum 4. Deliberatorium dekretiret und festge-
setzet worden, daß in dem Falle, da einer oder beyde 
Herren Assessoren des Armen - Collegii aus dem Raths? 
Stande abgingen, ihre Stellen durch diejenigen Herren 
des Raths wieder im Armenê>llegio ersetzet werden sollen, 

welche der vorigen Amts-Stellen im Magistrate erhob 
ten, der jederzeitige Herr Aeltermann aber verbliebe im-

mer ein Mitglied des Armen-Gerichts, so konnte diesem 
Fundations-Artikel doch kein Gnüge geschehe»/ da durch 
die in unserer Stadt eingeführte Gilden-Ordnung, die 
Heyden Herren Raths-Verwandten Gewecke und Horn, 
und der Herr Aeltermann Lawrentz auch dem Armen Col-
legio entzogen wurden, da ihre Stellen im Raths-Stan-
de bey der Bürgerschaft aufgehoben waren. Das Ar-
men-Collegium ward also durch diese neue Einrichtung 
unsers bürgerlichen Staats bis auf den Direktor und den 

Herrn Assessor von der Horst aufgelöset. Als Herr Io-

Hann Lorentz Bordehl hierauf durch einstimmige Wahl 



zu der Würde eines Stadt-Haupts erhoben würde, und 

mit diesem Amte das Amt eines Waysen- und Kirchen-
Vaters vereinbaret war, so ließ Direktor des Armen? 

Instituts den Herrn Stadt-Haupt Bordehl dazu einlas 
den, das zerfallene Armen -Collegîum wieder wie sonst 

zu errichten, und die biShero geführten Rechnungs-Bü-
cher alsdenn zu übersehen und zu quittiren, allein da die 

Geschäfte und Sorge dieses für unsere Stadt äußerst 
thätigen und edlen Mannes ungemein ausgebreitet und 
dringend waren; so konnte er für dieses mal demArmen-
Wesen seine Aufmerksamkeit nicht widmen, es blieb da--

her alles der Wirksamkeit, Thätigkeit und Rechtschaffen-
heit des Direktors allein überlassen, welches auch noch 
bis auf diese Stunde fortgehet, so daß thtn bis jetzo kei­
ne Rechnung von seiner Haushaltung mit der Armen-
Kasse abgefordert worden. So bald unser Raths-Co^ 

leginm laut Allerhöchsten Kaiserlichen Befehl wieder her-
gestellt seyn wird, wird Direktor nicht ermangeln, aus 

demfelben sich auch das Armen-Collegium wieder zu er-
bitten, 

?• 3. 

Die Einnahme falv. error, calcul, für das vergan­

gene Jahr ist-gewesen, 6539 fl. 9 gl. die Ausgabe be-
trägt die Summe von 6601 sl. 13-1 gl. 

§. 4. 

Folgende Kapitalien gehöre» zum immerwährenden 
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Armen-Fond vnb sind auf Interessen und Pfänder aus-
gcgebinorden, a?5 : 

1) Des weysandHerrn PererMester 
Kauf-, und Handelsmannes in 
Riga Vermächtniß von # iZoRthlr. 

2) DesweylandHe.rnLandbesuchers 
Graedners Vermächtniß - 25 —-

3) Von unbekannter Hand, vom 

Henn Joachim von der Horst 25 —-
4) Vom Herrn Barbier Ahrens im 

Nahmen eines unbekannt seyn 
wollenden Wohlthcivrs - 25 — 

5) Des weyland Ehrsamen Herrn 

Joh. Christian Just, Huf# und 
Waffen - Schmidts testamentari-

sches Vermächtniß 12 — 2 Ort. 
267Rthlr. 2 Ort. 

§- 5-

Zum Armen - Collegio gehören für jeho nur Herr 

Pastor Grundt als Direktor und Herr von der Herst 

als Assessor. 

§. 6. 

Die wohlthatigen Gaben und Geschenke die im ab-
gewichenen Jahre unserer Armen - und Versorgungs-An-

stalt durch Gottes Herz lenkende Kraft zugefallen sind, 
waren folgende: 
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1 Herr Meyer jun. ließ zur Speisung einiger Armen 

2 LPsd. Fleisch im Armen-Hause abgeben. 
2. Herr Bäcker Binger beschenkte die Armen mit 40 

Stück Waitzen? Brodte. 

3. Herr Hans Peter Spieß ließ zum Geschenk für die 
Armen 1 Dukat. am Direktor abgeben. 

4. 50 fl. in alten Albert. Thalern, mit der Aufschrift: 
Pauperihus clicatum wurden dem Direktor ins 

Haus geschickt. 
5. Ein Schuhmacher vom Lande, Meister Rittich, 

schickte ein lebendiges Kalb ins Armen-Haus. 
6. Von Frau Hindrichsen wurde dem Direktor 1 Lof 

Erbsen zum Vertheilen zugestellet. 
7. Johann David Satow, ein Schiffer aus Stock* 

Holm ließ durch einen Kauf-Diener 6 fl. 15 gl. als 
ein Gefchenk zur Verkeilung an den Direktor ab-
geben. 

Z. Eine wohlthatige Herrschaft ließ dem Aufseher 
im Armen-Hause Milch zum Vertheilen zustellen. 

9. Bey einer vorgefallenen Irrung im Handel mit ei-

nem Juden, überschickte ein angesehenes Hand--
lungs-Haus I Duk. und 2 Rthlr. Alb. an den Di-
rektor, mit der Erlaubniß, dieses Geld auf eine 

selbstgefällige Art bey dem Armen-Stifte anzuwen-

den. Direktor gab es zum Thurm-Bau auf,dem 

Stifte hin. 

10. Ein edler Mann und vorzüglicher Armen-Freund, 
den Gott in der Fremde gesegnet hat, ließ dem Di-



rektor soviel Leinwand zustellen, daß fünfzig Ar-
me jeder ein Hemde davon bekam. 

11. Herr Assessor von der Horst hatte die freundschaft-
liche Bemühung über sich genommen, etwas zum 
Thurm-Bau von guten Freunden zu sammeln. Er 

brachte einmal in dieser Absicht 4 fl. ohne Nahmen, 
und zum zweyten mal von Herrn Herrmann Stob-
be 4 si. und Herrn Martini 2 fl. 

12. Herr Aelcester Grosewsky beschenkte das Armem 
Halls mit i Los Erbsen. 

13. Ein unbekannt seyn wollender Armen-Freund 
zahlte in drey malen in die Hand des Direktors, 

zum Besten der Armuth, 4 Rthlr. Alb. 
14. 2 Rthlr. Alb. wurden nach glücklich beendigter 

chirurgischer Operation, von der seel. Frau Heim 
zen zum VertheLlen im Armen-Hause, demDirek-

tor zugestellt. 
15. Von Herrn Gerichts-Voigt Perlmann wurden 

drey Viertel Fleisch zur Vertheilung im Armen-

Stifte abgeliefert. 
16. Nach glücklich üb erstandenem Wochen-Bette, be-

schenkte eine Gott bekannte Wöchnerin die Armen 
mit 2 Rthlr. Alb. 

17. Aus der Ericbsonschen Haushaltung wurde ein 
geschlachtetes Kalb den Armen zugestellt. 

ig. Ein von Gott erfreuter edlerMann gab gerne am 

Direktor zur Beförderung der Armen-Freude 12 

Rthlr. Alb. 



ip. Herr Loots-Commandeur Tode trug mît wohl-

thâtigem Herzen zur Armen-Kasse 16 fl. bey. 
20. Aufs Öfter-Fest wurde den Armen von Herrn 

Czwalina eine Tonne Bier geschenkt. 
21. Herr Hauenstein widmete an seinem Geburts-^ 

Tage den Armen 6 fl. 
22. Eine gute Herrschaft aus der Stadt, ließ ohne 

sich zu nennen das ganze Armen-Haus mit warmer 
Speise, Getränk und süßem Weine am Osterfeste 

abspeisen. 
22. Aus gütigem Wohlwolle» für die Armen wurden 

aus der Behausung des Herrn Konsul Sorgenfrei) 
dem Direktor ein Sack mit trockenen Heringen 

und mancherley Arten von Gartengewächsen zum 
Vertheilelt zugestellet. 

24. Eine unbekannt seyn wollende Ehe-Frau ließ an 

einem frommfestlichen Tage ihres Hauses dem Di-
rektor 3 Rthlr. Alb. zur Versorgung der Armen 

überreichen. 
25. Zur Unterstützung der Armen-Kasse wurden dem 

Direktor von Herrn Herrmann Friedrich Bordehl 

20 fl. zugestellet. 
26. Zimmermann Perkuhn aus Papensee ließ durch 

den Postillion Wittmann 1 Rthlr. Alb. zur Armen-
Kasse abgeben. 

27. Zween junge Kaufleute kauften aus dem Armen-

Magazin 50 Ellen Wand, und schenkten dieses 

Zeug den sammtlichen Manns-Personen im Stift 

\ 
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te, daß sie sich davon Unter-Kleider sollten machen 
lassen. 

28. Der hiesige geschickte ehrsame Klempner, Herr 
Randau widmete seine Bemühung den hiesigen Ar? 

men-Haus-Thurm zu beschlagen sehr edelmüthig 
"ohne alle Entgelcung. 

29. Zur freudigen Pfingst-Gabe widmete Herr Raths-
Verwandter Neumann den Armen zwey Viertel 
Trinken. 

30. Zum Jahrmarkts - Geschenk schickte der Hm: 
Schiffer Ahrens 1 Rthlr. zum Vertheilen. 

ZI. Von einem christlichen Kranken-Bette wurden für 
Ые dürftigsten Armen 4 fl. dem Direktor eingehan-
digec. 

32. Nach dem Testamente des ehrsamen Hüft 

Schmidts Joh. Christ. Just, wurden 50 fl. zum Ar­
men-Fond von den Erben ausgezahlet. 

33. Drey halbe Tonnen Bier ließ Herr Stadt-Haupt 
Bordehl den Armen zum Besten geben. 

34. Von einer ungenannten Herrschaft wurden zwey 
Gefäße mit warmer Kost den Armen mitgetheilet. 

35. Der Herr Quartier-Lieutenant Spangenberg gab 
I Rthl. Alb. der aus einer beygelegren Streitigkeit 

für die Armen-Kasse eingegangen, an den Direktor 

zu diesem Endzweck ab. 
36. Frau Wittwe Brausewetter schenkte 1 fl. 

37. I Du kat. gab Herr Bürgermeister Scobbe zum 

Geschenk für die Armen. 
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38. Am Michaelis-Feste beschenkte der hiesige Küster, 
Herr Schaecker einen jeden unserer Armen mit eu 

ner Allmosen-Gabe von 74 gl. Diese Wohlthar 

wiederholte er zur Weihnachts-Zeit zum zweyten-
male. 

39. Ein Seefahrer gab zum Austheilen 1 ff. 
40. Für Kranke und alte Allmosen-Genossen mußte 

von der Frau Wittwe Just ein Viertel Fleisch ab-
geholet werden. 

41. Ein Matrose besuchte das Armen-Haus und legte 

I fl. auf den Tisch. 
42. Herr Makaroff hat das Armen-Haus vier mal 

mit Weiß-Brodt, Milch und 2 fl. beschenket. 
43. Vom Herrn Zachar sind in vier malen 3fl. 22-*-gl, 

eingegangen. 
44. 6 Kuckel Brodt, die einem Bauern auf dem 

Markte weggenommen, wurden aus dem Licenr-

Amte von Herrn Direktor Wiesen ins Armen-Haus 
abgegeben. 

45. Eine wohlthatige Freundin begabte liebreich den 
Direktor und dessen Arme mit 112 Lichte von 
denen sich 12 vorzüglich auszeichneten. 

46. Herr Fleischer Schott ließ drey halbe Kälber als 
ein Geschenk für das Armen-Haus abgeben. 

47. Herr Commercien-Rath Stobbe entzog sich auch in 
diesem Jahre nicht das unsern Armen gewidmete 
Gelübde, ihnen an seinem Geburts-Tage ein Stück 
Laaken zur nöthiqsten Kleidung zu schenken. 
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48. 5° fl- wurden von einem Unbekannten, der von 
Gott dNrch einen glücklichen Vorfall geseegnet wor> 
den, an den Direktor abgegeben. 

49- Nach den eigenen Wünschen der Armen gab Di-
rektor an seinemGebnrts-Tage anstatt einer öffent-

lichen Speisung einem jeden ein Geschenk von 7ègl. 

50. i LPfd. Reis und 40 Pfd. Fleisch wurden zur 
Feyer des Geburtstages des Herrn Bürgermeister 

Vorkampff den Armen zur Speisung liebreichst 
mitgetheilet. 

51. Frau Kantorin Perle ließ 1 Lof Kartoffeln unter 
die Armen vertheilen. 

52. In jener Nacht, als der Finger des Allmächtigen 
im Blitz-Strahle die Thurm-Spitze feines Tempels 
berührte, daß bereits feurige Funken seine Feuer-

Ruthen verkündigten, seine unaussprechliche Güte 
aber den 2lusbruch unabsehlicher Unglücks-Falle 
durch die angewandten Mittel väterlich abgewen­
det; wurden dadurch dieDank-Gefühle einiger edlen 

Männer angeflammet, solche in wohlthatigen Ga-

ben für die Armuth sichtbar werden zu lassen. So 

zahlte Herr Herrmann Bordehl 25 fl. zum Verth ei? 
len unter sammtliche Arme, und Herr Raths-Ver-
wandter von Dühren vergrößerte seinen ersten 

Quartals-Beytrag für das künftige Jahr von 30 

bis zu 80 fl. 

53. Ein Freund der Armen beschenkte das Stift zum 
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Weîhnachts# Feste mît ein Viertel Fleisch und einer 

Tonne Bier. 
54. Herr Meyer jun. tHeilte cn einige besondere Arme 

persönlich Geld und Weihnachts-Geschenke aus. 
55. Herr Bäcker Bingcr ließ für 4 fl. WaiHen-Brodt 

sämmtlichen Einwohnern des Armen#Hauses aus-

theilen. 
5%. Eben so brachte ein teutscher Arbeits-Mann für 

4 fl. Brodc seinen armen Brüdern dar. 

57. Frau Wittwe Czarnewsky ließ zur heiligen Christ# 
Gabe Labung für die Kranken, GartewGewachse, 
Brodt und Heringe an den Direktor abgeben. 

58. Eine sehr reiche Mahlzeit mit warmer Kost, 
Brodt, Reis,^Fleisch, Butter, Bier und Brand# 
wein, wurde am ersten Wcihnachts#Feste den Ein? 
wohnern des Armen#Hauses von dem Herrn Bitr# 
germeister Jankewitz liebreichst besorger. 

59. Zum Schluß des alten Jahres wurden zum Besten 
'der liebauschen ArmemVersorgung von einem für 
Arme recht wohlgesinnten Herrn und Freund 24 
friesene Bett-Decken an den Direktor übergeben, 

und die Verkeilung derselben ihm gänzlich über# 
lassen. Einige wurden an Haus-Arme, andere im 

Stifte selbst vertheilet, und einige zum künftigen 
Gebrauche im Magazin aufgehoben. Gottes alter 
Segen wende diesem frohen Geber dafür im künf# 
tigen. und folgenden Jahren seines Lebens eine er­
quickende und sanfte Decke zu! 



( H ) 

60. Herr Philipp von Buss ließ durch den Herrn Kas 
sierer Spanngenberg 19 si. die aus Wetten und 

Streitigkeiten zusammen geflossen, zum Besten der 
Armen-Kasse an den Direktor abgeben. 

61. Beym Jahres-Schluß waren von einem unbe-
kannten Wohlrharer 20 fl. in Oertern im Armen-
Hause an eine unsichere Person abgegeben, die 
beynahe unterschlagen wären, wenn Direktor nicht 
in Zeiten davon Anzeige erhalten hatte. Sie wurden 
in und außer dem Hause an Arme vertheilt. 

62. 2 Duk. als ein zum Geburts-Feste besonders den 

Armen bestimmtes Geschenk, gingen in den letzten 
Stunden des Jahres vom Herrn Konsul Sorgen-
fret) beym Direktor ein. 

63. Herr Gouvernements-Sekretair und Hafen-Mei-

ster Weinreich machte unter den Wohlthatern dieses 
vergangenen Jahres den Schluß mit einer Gabe 
von 10 si. die dem Direktor zugestellet wurden. 

64. Ein Spann Butter wurde zum Vertheilen vom 

Lande eingeschickt. 

Die guten Letten die nach ihrem geringen Vermö-

gen ihren armen Brüdern einige Wohlthaten erwiesen, 

waren folgende: 
1. Stenses Mahrtin aus Skattern vertheilte im Ar-

men-Hause Kartoffeln und Spruten. 

2. Zihpes Jannis aus Groß'Perkuhn gab ein Geschenk 

von 4 si-
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Z. Susanne Jännis gab i si. 
4. Pankke Jännis widmete den Armen 1 fl. in zwey 

malen. 
5. StertewiHe Iure, ein Haus-Kerl aus der Stadt, 

legte 1 fl. 12 gl. beym Direktor ab. 
6. Zihpes, ein Sadt-Unterthan, gab 1 fl. 
7. Mescheneeka Anne, eine Dienst-Bothin aus der 

Stadt, schenkte 1 fl. 
8. Pikke Liese, eine Dienst-Bothin, gab für die armen 

Kinder 1 fl. 
9. Von Mescha Sabrga Reine aus Groß Perkuhn 

kam I fl. ein. 
10. Von Kehnina Fridrik erhielten die lettischen Ar# 

men z Brodte in drey malen. 
11. Duzmanne Karl aus Klein-Thosmaren brächte 

zum Jahrmarkt Butter und Kase. 
11. Noch ein fremder Wirth vom Lande brachte ein 

Gefchenk von gleicher Art. 
13. Ballode Jehkob aus der Stadt erfreute die Ar-

men mit I fl. 
14. Zwey unbekannte nahmenlose Wirthe vom Lande 

brachten ihre Geschenke, die in Brodt und Kar? 
toffeln bestanden, selbst ins Armen-Haus. 

15. Klampe Jaunis aus der Stadt brachte 1 fl. 

16. Blnhm ein lettischer Bräutigam zeigte sich wohl-

thatiq mit I fl. 
17. Ein Wirth aus Skattern der sich nicht nennen 

wollte/ gab ein lebendiges Schaaf 
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ig. Ein lettischer Jüngling, ein Schneider aus Skat-
tern brachte i fl. 

19. Artall Mikkel zahlte 1 fl. 

- §. 7-

A. Vorfälle im Armen-Institute. 
I. Eine Lettin die sich selbst oder ihren Kerl ermorden 

wollte, deswegen auch schon ihr Messer geschliffen 
hatte, wurde in diesem ihren Vorsatze von demsel­
ben gestöhrec und verklagt. Direktor verurtheilte 
die Verbrecherin entweder das Armen-Haus und 

die Stadt sogleich zu verlassen, oder 50 derbe Peit­
schen-Hiebe zu leiden. Sie bat zusammc ihrem 
Manne im Stifte zu arbeiten und empfing 50 
Peitschen-Hiebe. Bald darauf starb der Kerl und. 
das Weib verließ das Armen-Haus, heyrathete ei-

nen Bettler und verließ die Stadt. 
1. Herr Gerichts-Voigt Perlmann ließ eine Stadt-

Unterthanin, die sich ganz dem Trünke uud Völle-
rey ergeben, auf ein Viertel Jahr ins Arbeits-

Haus dem Direktor übergeben, selbige durch Spin-
nen und andere Arbeiten zum ordentlichen Leben 

zurück zu bringen, dabey ihr Ehe-Kerl ihr zum 
Theil die Alimentation geben mußte. Obgleich 

diese nasse Schwester sich in Arbeit und Fleiß merk-

lich rechtschaffen bewieß, auch ihre bestimmte Zeit 

redlich aushielt und Anschein zur Besserung gab, 

4 



С 1? ) 

so ist sie doch jeßt die Trunkenbolden die sie war, 
und bleibt der Gnade Gottes und Züchtigung ih# 

res Mannes überlassen. Treibt sich jetzt im Lande 

herum. 
3. Lottsche, eine arme und ganz blinde Frau, die so 

fange Mitleiden und Pflege in einem Kruge im se# 
rer Stadt bey guten Leuten gefunden, wurde auf 

Fürbitte des Herrn Barbier Ahrens, zur Pflege 
und Versorgung vom Direktor ins Stift geholt. 

4. Das Armen-Haus wurde durch Zuschub edler 
Männer, die die Verzierung aller öffentlichen Hau# 
scr mit Beyfall ansehen, mir einem niedlichen 
Thurm zur Armen#Glocke verschönert. 

5. In der Armen Büchse wurden 2 Duk. mit der Auf­
schrift: Zum neuen Jahre für dieArmen, gefunden. 
Weil diese Büchse erst Ostern geöfuct wurde, so 
erhielten die Arnwn dieses ihnen bestimmt Neu# 
jahrs#Geschenk zur Oster#Gabe. 

6. Schmidrsche eine Lettin, fand Aufnahme im Ar-
men#Hause. 

7. Von der Straße wurde ein kranker Mensch ins 
Armen-Haus gebracht, und mit Speisung, Pflege 
und Arzeney versorgt; staib und wurde aus der 
Armen#Kasse begraben. Er hieß Kla tke. 

8. Drey lettische Iuugens wurden als muthwillige 
Bettler ergriffen, auf ein paar Tage zum Holz# 

Schneiden gezwungen und mit einem Zehr#Pfen-
nig aus der Stadt gefchaft. 

B 
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9. Em Tuchmacher-Geselle wurde als Armen-Diener 

beym Armen-Stifte angesetzt, und stehet noch als 

Gehülfe bey den Arbeits-Geschäften, ob er sich 
gleich seines Gehalts als Armen-Diener verlustig 
gemachet. 

id. Meisnerin, eines kranken Arbeits-Mannes Wittwe 
wurde mit drey Kindern aufgenommen. Ihr Sohn 
wurde von dem ehrsamen Reep-Schlager Müllers-

dorff zum Rad-Drehen, nachdem er mit 6 Ellen 
Wand zur Kleidung und einem Hemde aus dem 
Armen-Magazin beschenket worden, angenommen. 

I I .  Eine preußische kranke Frau wurde, nach ihrer 
Aussage, von Grobin durch einen Bauern herge-
schickt, und bey der Brücke auf der Land-Straße 
abgelegt. Direktor wurde von der Obrigkeit er-

sucht, selbige zur Versorgung aufzunehmen. Sie 

fand nach diefen Wünschen Aufnahme, Pflege, Ar-
zeneyen und Gesundheit, und machte sich des lang-
wierigen Aufenthalts durch Schwelgerey, Unge-
horsam und Frechheit unwürdig, wurde daher mit 

einem Zehr-Pfennig abgeführet, und wandte sich 
wieder nach Grobin; kam wieder nach Liebau, und 

wurde in einer stürmischen, regnichten Witterung 

elend und winselnd an den Zäunen bey den Kop-
peln gesunden, von mitleidigen Arbeits-Leuten un-

ter Dach genommen und wieder ins Armen-Haus 
geliefert, wo sie nach erhaltenem Abendmahl ver, 

storben und beerdiget wurde. Sie hieß Weißin. 
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Frau von Heyking Hochwohlgebohrnen ließ der 
Verstorbenen die Einkleidung und den Sarg zum 

Geschenk wohlthcmgst zu Theil werden. 
12. Auf Fürbitte einiger guten Menschen, und auf 

flehentliches eigenes Anhalten, er'tele ein junges 
Weib mit einem sehr kranken Fuße, Aufnahme 

und Arzeneyen. Kaum ließ es sich mit ihr zur 

Besserung an so wußte sie sich durch ihre etwanigen 
Reize eine Liebschaft ausser dem Hause zu verschaf-
fen, die denn auch so weit ging, daß dabey nacht-

liche Bestellungen bcy dem Stifte selbst statt hatten. 
Endlich wurde sie als eine verliebte Nacht-Wand­
lerin ertappt, und des gegebenen Aergernisses und 

ihrer Lüderlichkeit wegen, nach einer derben Züch­
tigung aus dem Armen-Hause gestoßen. Sie ist 
seitdem, Gott gebe zu ihrer Besserung, nirgends 
mehr sichtbar geworden. 

13. Eine gesunde Litthauerin die unverschämt und 
nach vielfältiger Warnung noch täglich der Bür-

gerschaft mit ihrer Bltteley beschwerlich siel, wur* 
de durch die Armen-Diener endlich ergriffen und 
nach einer wohl verdienten Züchtigung aus der 
Stadt gebracht. 

14. Da aus der Bürgerschaft eine harte Anklage ge-
gen eine unserer Stifcs-Einwohner geführt wur-

de, daß sie einen Jungen schändlich zum Diebstahl 
verleitet, und sich als eine Diebes-Hehlerin erwie-

sen, indem sie gestohlene Sachen entgegen genom-
Ba 
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men, und für wenige Heller, Sachen von einigem 

Werthe an sich gekauft, auch dem Jungen anräthig 

gewesen, mehrere zu bringen; ließ Direktor zur 
Abrhuung dieser Klage E. Edles Armen -Collegîum 
zusammen bitten, welches denn der Verbrecherin 

50 Peitschen-Hiebe zuerkannte. 
15. Der ehrsame Loesch, bisheriger Aufseher und 

Vorbeter beym Armen-Hause, der seine Gemüths-

Ruhe nicht langer unter dieser unruhigen Haus-
Haltung erhalten konnte, bat um seinen Entlaß, 
der ihm denn auch gerne vom Direktor zugestanden 
wurde. Doch liefet er noch sonn- und sesttag-
lich den Armen die Predigten vor und singet mit 
ihnen zur Gottes-Verehrung einige Lieder; dafür 
erhält er quartaliter aus der Armen-Kasse eine ver-
abredete Belohnung. 

16. Nachdem der Richauschen Tochter im Lesen und 
einiger Hand-Arbeit wohl unterrichtet worden, 
wurde sie mit einigen Kleidungs-Stücken beschen-

ket und bey Herrschaften in Diensten gebracht. 
17. Straußen Tochter, Anna, wurde von ihrem 

Groß, Later, dem ehrsamen Herrn Normann aus 
dem Versorgungs-Hause, wo sie eine geraume Zeit 
kränklich gelebt, nach ihrer Genesung abgefordert, 
und anderweitig untergebracht und versorget. 

18. Laue Jehkob, der die Erd-Magd des Armen-Hau, 
ses, Perkohne Orthie, geheyrathet, und im Ar» 
beits-Hause behalten wurde, wurde als ein Erb-
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Unterthan vom adel. Gute waschen, von seinem 

(Ürb-Herrn aus dem ArmenHalise gerichtlich abge-
fordert und gerne entlassen. 

19. Karl, ein Krüppel dem hier ein Fuß vor einigen 

Jahren abgenommen worden, stellte sich, nachdem 
die Bettler durch eine Kayserliche Ukase an ihre 
Behörde angewiesen worden, bey unserer Versor-
gnngs-Anstalt ein, wurde angenommen, mit èini-
gen Kleidungs-Stücken versehen, und zu einiger 
ihm möglichen Arbeit angehalten; allein des Her# 
umlausens und Faullenzens gewohnt, lief er wieder 
davon. 

20. Auf Empfehlung des Herrn Bürgermeister Stà 
be Hochedlen, wurde ein kleiner Junge von mibe-
kannten Eltern zur Verpflegung und Versorgung 
angenommen; ist doppelt bekleidet, wird mit 

Schul#Unterricht erzogen, und giebt gute Hofnung 
einmal brauchbar in der Welt zu werden. 

21. Neumann, ein alter Arbeitsmann, wurde auf 

sein ergebenstes Bitten, im Arbeits-Hause für 
eine wöchentliche Schaarwerks-Arbeit, die er ab-

warten oder bezahlen muß, aufgenommen. 
22. So erhielten auch zwey Wittwen, Rinken eine 

thc'cige, und Kretschmannin nicht viel werth, aber 
alt, eine Stelle zum Verbleib imArbeits-Hause; 
die erstere ohne, die andere mit 'Allmosen-Gabe. 

23. Der, durch unordentliches Leben krank und elend 

gewordene wassersüchtige PerükemMacher Hossert, 
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wurde auf Ansuchen der Polizey zur Verpflegung 

ins Armen-Haus gebracht. 

24. Auf Ansuchen des Herrn Kreis-Doktors Wohn-

haß Hochedelgebohrnen, wurde ein mit vielen 
Wunden behaftetes;Iietb von Kayserlichen Unter, 
thanen, Nahmens Krumen, ins ArmewHàus ge­

bracht. Sie wird gemeinschaftlich von der Ar# 
men-Kasse, aus der Hand ihres menfchenfreundli-
chen Arztes und der wohlthätigen Speisung der 

Frau Bürgermeisterin Jankewih, bis zu ihrer Ge­
nesung, erhalten. 

25. Der Stiftungs-Tag unseres Instituts wurde, 
da das Armen-Kol!egium durch die gegenwartige 
veränderte Lances-Regierung auch eine Abänderung 
leiden mußte, und also unbesetzt war , ohne öffent-
liche Feyer übergangen; doch bekamen die Armen 
anstatt der in den Jundations-Artikeln vorgeschrie# 

benen öffentlichen Speisung, ein jeglicher 6 gl. zur 
Labung, weil sie diese baare Zahlung sich anstatt 
der Speisung mit warmen Essen selbst erwählet 
und erbeten hatten. 

26. Tzesken, eine taube und krankliche alte Person, 
die in der Jugend der Stadt gedienet, bat um Ver-

sorgung und fand sie unter der Bedingung: durch 
Bedienung der Kranken ihr Armen-Geld zu ver# 
dienen. 

27. Viele unartige Arme, die sich durch Diebereyen, 
Zänkereien, Trunkenheit und andere Untugenden 



С 2Z.  )  

versündiget, wurden mit Gefangniß, Verkürzung 

ihres Armen-Gehalts auch mit Peitschen-Hieben 
bestrafet. 

2Z. Leene Weißin, eine am Fuß kranke Dienst-Bo--

thin, genoß außer Arzeney und Vorschuß, welches 
sie mit Dank bezahlen will, die Aufnahme im 
Stifte. 

29. Weil das Brodt bey den großen Korn-Preisen 
äußerst klein gebacken wurde; so ließ Direktor eine 
Haus-Backerey im Stifte zum Besten der Armen 
anlegen, so daß die Armen 41 Pfd. Brodt für 6 
gl. bekamen, darzu unsere gewiß edeldenkende 
Herren Kommissionaire, besonders das Harm-
sche Haus und Herr Bürgermeister Jankewih das 
Korn zu wohlfeilern Preisen gaben, als es irgend 
zu erhalten war. 

30. In der Armen-Büchse an der Haus-Thüre, wur-
den 12 Rthlr. Alb., 1 fl. und 12 gl. gefunden. 

Vermutlich sind die Thaler aus der wohlthätigen 
Hand eines Gebers gegeben. Gott öfne über diesen, 

ihm allein bekannten Geber, seine wohlthätigst ftg-
nende Hand, 

[ 3 У • . 

§, 8. ; V s; I ' 

в. Arbeiten im Arbeits-Hause. 

1) 444 Pfd. feines, mittel und schlechtes Garn. 

2) 10 Pfd. Molle sind gesponnen. 
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З'і I у iPfd. Flachs und beedene Stricke sind zu Mas 

kratzen, Kissen und Decken gepflückt worden. 

4) 44 Hemde sind verfertiget. 

5) *5 Paar Strümpfe sind gestrickt. 

6) lo koren, 4 Matratzen, 4 Kissen sind verfertiget 
und genähet. 

7) 8 Faden, 43 Stamme und 54 Stück Holz sind 
gefuget und zerhauen worden. 

8) Federn haben sich die Armen selbst von Herrschaft 

teu ve. schaft, auch haben einige sich von Herrschaf-
ten Flachs zum Spinnen geben lassen. Madame 

Huckin ließ 7 Pfd. Flachs spinnen. 

9-

C. An Fabrikaten und andern Sachen sind 
im vorigen Jahre zu Gclde gemacht 

und verkauft worden: 

1) 46 Hemde. 

2) 409 Eilen gute, bessere und grobe Leinwand. 

3) 204 \ Ellen Wand. 

4) 17 Paar Strümpfe. 

5) 11 Pfd. Garn. 

\ 

/ \ 
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§. IO. 

D. Aus dem Magazin sind und wurden 
zum Besten der Armen herausgegeben: 

1) Fischer erhielt 6 Ellen Laaken zum Rock und Knöpfe. 
2) Tzakkalawske Rekker einen wandtenen Rock, Knö-

pfe und Macher-Lohn. 
3) Wiltetsche einen wandtenen Rock und Wams. 

4) Rauterfche eben so. 

5) Eine jüdische Familie bekam 4 Ellen Wand und 
I Hemde. 

6) Meisner ein Arbeits Mann, und Kuhjan ein Ar-
men-Diener, erhielten 2 Sterbe-Hemde. -

8) Frau Laupmannin 1 Hemde. 
9) Der Krüppel Karl 1 Hemde. 

10) 34 Ellen grobes Leinen wurden zu Bett-Laaken ge-
geben. 

11) Schummertin einen wandtenen Rock. 

12) Lottsche 1 Hemde. 

13) Der Perüken-Macher H offert 1 Hemde. 
14) Albrechtin erhielt einen wandtenen Rock. 
15) Meisnerin eine Bett-Decke. 

16) Kruhmin i Hemde und 1 Paar Strümpfe. 

17) An verschiedenen wurden 12 Paar Strümpfe 
ausgegeben. 

18) Grieschke Liese ein Laaken, Wams und Rock. 
19) Die b end en kleinen Jungens Meisner und Jo-
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Hann, zwey Anzüge nebst Unter-Kleider und 
Mützen. 

20) Koloetzey erhielt Rock und Wams. 

". 

E. Für das Armen - Haus und die Unter-
Haltung der darin Lebenden ist Folgen-

des für baare Bezahlung angeschaft; 
1) 18 LPfd. 14 Pfd. Flachs. 
2) 5 LPfd. Heeden-Stricke. 

3) 6 LPfd. Licht. 
4) 10 Stück preußische Leinwand, 

5) Eine Flachs-Hechel. 
6) Holz zum Thurm für 60 fl., 40 Schock Nägel zu 

Bett-Stellen, 4 Pack Schloß-Nagel zum Thurm-

Bau. 
7) Allerlei) Farbe-Materialien zum Thurm für 21 fl. 

V . 
§. 12. V 

G. Aus der Weberey stnd 367 Ellen ziemlich feine, 
251 Ellen grobe Leinwand und 77 Ellen Wand 

zum Armen-Magazin verfertiget und geschafet 
worden. 

i IZ. 

H. Nachstehende Armen-Freunde unserer Versor­
gungs-Anstalt, haben sich im vorigen Jahre mit 
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ihren wohlthatîgen Beytragen zur Armen-Kasse 

auszeichnen lassen: 
a. Herr Adam Christian Glaeser, Kauf-und Handlungs? 

Beflissener/ zahlet jahrlich von Michaelis bis Michae­
lis - f » 16 st» 

b. Herr August Friedr. Stamm, Kauf-
und Handels-Mann, quartaliter - б p. 15 gl. 

c. Herr Joh. David Daneleit, Kauf- und 

Handels-Mann, quartaliter - 4 — 
cl Herr C. H. Hagedorn, Kauf- und Han-

dels-Mann, quartaliter - 13 — 
e. Herr Jakob Ulrich Schroeder, Kauf« 

Mann, quartaliter - - 5 — 
f. Herr Controlleur Friedr. Schreiber, von 

Mich, bis Mich. - - - 11 — 

g. Herr Stempel-Meister Gustav Jurgas, 
von Mich, bis Mich. < - 11—-

K. Herr Daniel Ludwig, quartaliter -> 3 — 

§. 14. 

I. Durch entzogene und verringerte Beytrage mit 
ger Mitglieder, hat die Armen-Kasse einen Abgang 
von 85 st. io£ gl. in diesem Jahre erlitten. 

К. Acht von unfern Allmofen-Genossen in und am 

ßer dem Haufe sind verstorben, und aus der Ar-
men- Kasse begraben. 

L. Die gegenwärtigen Bewohner des Armen- und 
Arbeit6<Haufes sind folgende: 
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I. Im Armen-Hause erhalten wöchentlich 
Almosen: 

1) Hauenberg, Haus-Chirurgus, i fl. i3 gl. 
2) Hojfett, ein wassersüchtiger Perükenmacher, i ff. 
3) Clever, ein Greis, 1 fl. 

4) Wilke, Aufseher, 1 si. 15 gl. 
5) Krimkewitsch, Haus-Kerl des Armen-Hauses, 

ifl. 
6) Tiedtsche, elne berührfame Wittwe, 12 gl. 

7) Gerlachfche, eine Alte, 1 fl. 6 gl. 
8) Griefchke Liefe, mit einem Arm, 1 fl. 12 gs. 
9) Kambuttfche, eine Alte, 15 gl. 
10) Albre6)tin, eine von der Gicht geplagte Wittwe, 

ist. 
11) Schummertin, eine Alte, 24 gl. 

12) Reinckensche ifl. 
iZ) Stübnerin, Leinwebers-Wittwe, 12 gl. 

14) Hehrgeistin 12 gl. 
15) Krantzin, eine Uhrmacher-Wittwe, 18 gl. 

16) Richaufche 12 gl. 
17) Evelfche, harthörig, 1 fl. 9 gl. 
iS) Rautersche, eine alte Lettin, 15 gl. 

19) Buschersche, blind, 1 fl. 9 gl. 
20) Goetzin, eine Alte, 15 gl. 
21) Gehde, blind, 27 gl. 
22) Majestaetin f stark und zur Arbeit zu gebrauchen, 

12 gl. 



С 29 ) 
I 

23) Henftlin, eine Greisin und Vorsängerin/ 1 fl. 
24) Johann Audiem 1 st. 24 gl. 

25) Fischer, Schuhflicker mit einem kranken Fuß, 21 gl. 
26) Jwansche, eine alte Verlassene, 12 gl. 
27) Kol.odzey, eine Wittwe, 1 fl. 12 gs. 
28) Weiß, ein alter Zimmermann, 1 fl. 6 gl. 

29) Dessen Sohn, der zur Schule gehalten wird. 
30) Lottsche, blind und abgelebt, 1 fl. 12 gl. 
31) Grigolait, Armen Diener, 1 fl. 

32) Schmidtsche, eine kränkliche lettische Wittwe, 
15 gl. 

33) Tzeßhken, eine bM'ihrsame alte Kranken-Auf-
Wärterin, 18 gl. 

34) Kretschmannin, eine Wittwe, 21 gl. 
35) Laupmannin, eine zerstreute Kaufmanns-Frau, 

2 fl. . 
36) Wiltersche, eine Wittwe, 15 gl. 

II. Im Arbeits-Hause haben ohne Allmo-
sen, fvme Wohiuinq und Wärnie, und er­
werben sich ihren Unterhalt mit ihrer Hände 

Arbeit in und außer dem Hause: 

37) Ehenspergerin, eine Buchbinders-Wittwe, Bettt 
und Kranken - Frau, Wäscherin und Speise 
Wirthin. 

38) Ihr Sohn, Daniel EHensperger, wird von dem 
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Herrn Kanonikus und Legations-Rath von Czar-
newsky zur großen Stadt-Schule gehalten. 

39) Ihre Tochter, Maria, geht in die Armen-Schule. 
40) Johann, ihr Zögling, erhalt Kleidung und roö* 

chentlich 24 gl. Kost-Geld, und geht in Ue Armen-
Schule. 

41) Johnsche, Wittwe und Schul-Halterin. 
42) Des Grigolait Weib. 

43) Ringsche, eine Thatige. 

44) Riemannsche. 
45) Winter, Arbeiter. 

46) Neumann, Handlanger und Schuhflicker. 

III. Im Kranken-Zimmer mit Kost, Pfle­
ge, Arzeney und Gcld-Gaben: 

47) Knuhtenschc 15 gl, 
48) Kruhmensche i fl. 
49) Langsche 18 gl. 
50) Eine ganz fremde, so eben von der Straße eiw 

gebrachte Person, Nahmens Huffin, i fl. 12 gl. 

IV. Wöchentliche Pensionisten außer den» 
Hause oder HauS-Arme: 

1) von Brincken 2 fl. 
2) Kaempfertin 1 fl. 
3) Bingen» 18 gl. 
4) Anton Korsar 1 fl. 
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5) Kaufmannin i fl. 

6) Schenckm i fl. 
7) Agricola i fl. 
8) Dubbenauîn 9 gl. 
9) Müllerin 21 gl. , 
ig) Francken 18 gl. 

11) Buchbinder Schweden« 1 fl, 
12) Julen I fl. 
13) Gaspern 18 gl-

14) Mindelin r fl. 

15) Bindersche 24 gl. 

16) Claasensche 1 fl. 9 gl. 
17) Lapinsky Lorenz 1 fl. 9 gl. 
ig) Beltensche 1 fl. 12 gl. 
19) Serepinsky 18 gl. 

20) Kannutte Mahrtin 1 fl. 6 gl. 
21) Bersene 21 gl. 
22) Sleine Anne 12 gl. 

23) Voßin 12 gl. 

24) Hennigsche 1 fl. 9 gl. 
25) Jankauschke Sanne 13 gl. 

26) Baschensche 18 gl. 
27) Wiege 15 gl. 
28) Muse Peter 6 gl. 

29) Laudiensche 27 gl. 
30) Krevelsche iZ gl. 

31) Haußmannsche 1 fl. 
32) Schaubertin 12 gl. 
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33) Steppen Grünwaldsche 24 gs. 
34) Skaldensche 0 gl. 
35) Arendtin 15 gl. 
36) Sakrewsky 1 fl. 

Spr  ü  ch w  ö r  t .  14.  Wer  s ich des Armen erbar­
met , der ehret Gott, der leihet dem Herrn und der wird 
ihm wieder Gutes vergelten. 


